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stetiges Optimieren bringt den fortschritt
KREis EsslingEn: innovationspreis des landkreises würdigt kundennahe erfindungen – Preisgeld auf 40 000 euro erhöht

Wer den Erfindungsreichtum dieser
Region bestaunen will, der ist bei
der Verleihung des Innovations-
preises des Landkreises Esslingen
immer richtig. 38 Firmen haben
sich darum beworben, zehn kamen
ins Finale. Nicht die Erfindung des
Rads, sondern „die kleinen Dinge
bringen uns weiter“, fasste Landrat
Heinz Eininger das Streben nach
stetiger Verbesserung zusammen,
das typisch für diese Unternehmen
ist. Sieger wurde in diesem Jahr die
Ostfilderner Firma Hänchen mit ei-
nem Leichtbau-Hydraulikzylinder
aus Carbon.

Von Roland Kurz

Von der Wirtschaft für die Wirt-
schaft – das ist das Prinzip dieses
Wettbewerbs, der seit 2003 alle
zwei Jahre ausgetragen wird. erst-
mals brachten die sponsoren 40 000
euro Preisgeld zusammen. so viel
wie der bekannte rudolf-eberle-
Preis für ganz Baden-Württemberg
auslobt, bemerkte landrat eininger
stolz bei der Verleihungszeremonie
im landratsamt. Dem Pioniergeist
„noch mehr Durchsetzungskraft“
zu verschaffen, sei Zweck des
Wettbewerbs. Preisträger nutzen
ihn für ihre Werbung und sehen
sich ermutigt, an bundesweiten
Wettbewerben teilzunehmen. Die
idee allein reicht nicht, einen ge-
wissen Umsetzungsgrad muss die
erfindung vorweisen.

Wie man sich mit ständiger er-
neuerung als Marktführer in eu-
ropa hält, das beschrieb Festredne-
rin stephanie Mair-Huydts. ihr Un-
ternehmen, der Verlag Mairdumont
in Ostfildern, schafft dies auch im
Zeitalter von internet, Tablet und
navi mit gedruckten Werken. Das
A und O in gesättigten Märkten, so
Mair-Huydts, seien „nicht die bahn-
brechenden entdeckungen, son-
dern das Optimieren im Kleinen,
bei dem der Kunde im Mittelpunkt
steht“. ein Weg zu neuen ideen sei:
schauen, was andere Branchen ma-
chen und übertragen.

Das hat die Firma Hänchen aus
ruit geschafft. sie setzt Carbonfa-
sern in einem Bereich ein, der bis-
lang dem Metall vorbehalten war.
ihr leichtbau-Zylinder „schreibt
die grenzen der Hydraulik neu“,
würdigte Volksbank-Vorstand
Heinz Fohrer als laudator diese
innovation. er übergab den mit
15 000 euro dotierten ersten Preis
an geschäftsführerin Tanja Hän-
chen und entwicklungsleiter Klaus
Wagner. Mehr als vier Jahre lang
habe man an der neuheit gearbei-
tet und viel grundlagenforschung
betrieben, sagte Wagner.

Der zweite Preis, mit 10 000
euro dotiert, ging an die Firma
reichle in Bissingen. laser-Textu-
rierung nennt sich ihr Verfahren,
mit dem Oberflächen von Druck-

guss-Werkzeugen identisch gestal-
tet werden können.

Drei dritte Preise zu je 5000
euro vergab der innovationsaus-
schuss. einer ging an den Messer-
hersteller Dick aus Deizisau für
eine Weltneuheit, die den Quali-
tätsstandard in der lebensmittel-
industrie erheblich verbessere, so
laudator Kai scholze, Vorstands-
mitglied der Kreissparkasse esslin-
gen-nürtingen. ein Chip im griff
garantiert die lückenlose Überwa-
chung des Werkzeugs. geschäfts-
führer Wilhelm leuze kündigte an,
den scheck an die gemeinde Dei-
zisau für die Flüchtlingsarbeit wei-
terzugeben. Zuvor hatte der land-
rat eininger die gelegenheit ge-
nutzt und die Firmenvertreter ge-
beten, auch innovative strategien
zu entwickeln, um Flüchtlinge in
Ausbildung und Arbeit zu bringen.

5000 euro gingen auch an die
Firma recom in Ostfildern, die ein

Fotostudio im Tischformat entwi-
ckelt hat – interessant für Firmen,
die ihre Produkte online vertreiben
und ständig neue Fotos benötigen.

lichtgeschwindigkeit spielt bei
der Wolfschlugener Firma Heidler
strichcode die entscheidende rolle.
ihr Messverfahren zur Volumener-
fassung von Paletten wurde eben-
falls mit einem dritten Preis be-
lohnt.

Mit mexikanischem essen wur-
den die schwäbischen Tüftler
schließlich nach der Verleihungs-
zeremonie belohnt. Preiswürdig
wären auch die jungen Musiker der
Percussiongruppe der Musikschule
Filderstadt gewesen, die mit latein-
amerikanischen rhythmen den
Abend auflockerten.

die Broschüre zum innovations-
preis 2015mit Vorstellung der firmen
und ihrer Produkte findet man als pdf
unter www.innovationspreis-es.de

die fünf Preisträger mit ihren laudatoren, festrednerin stephanie mair-Huydts (3. von links) und rechts neben ihr landrat eininger. foto: lra

sarah Bässler, marketingleiterin der firma Hänchen, mit dem siegerprodukt:
ein Hydraulikzylinder, der aus carbon (kohlefasern) besteht. foto: kaier

preisträger und nominierte

1. preis: hänchen gmbh ostfildern
der weltweit erste Hydraulik-Zylin-
der, dessen kolbenstange und Zy-
linderrohr aus carbon bestehen.
reduziert gewicht um 80 und
energieeinsatz um 50 Prozent.
dazu waren drei Neuerungen nötig.
die carbonfaser wird durch spezi-
elle wicklung und einbettung in
kunstharz zug- und druckfest.
Zweitens muss die Verbindung zwi-
schen carbon und metall hochfest
sein. drittens: versiegelte carbon-
oberfläche schützt vor Verschleiß.
der Zylinder wird in Prüfstände ein-
gebaut.
die 1925 gegründete firma be-
schäftigt 200 mitarbeiter, inklusive
Zweigwerk in oettingen/Bayern.

2. preis: reichle, bissingen
die laser-technik ermöglicht eine
strukturierung von oberflächen,
was bislang mit ätzverfahren sehr
zeitaufwendige Handarbeit ver-
langte. spitzgussformen, die in der
automobilindustrie eingesetzt wer-
den, lassen sich viel schneller be-
arbeiten. die technik sichert auch,
dass die oberflächen identisch
aussehen, wenn an verschiedenen
standorten produziert wird. ein
Produktbeispiel: die lederprägung
auf einer autokonsole.
das gravier- und laserschweißzen-
trum beschäftigt 50 mitarbeiter.
als einziges deutsches unterneh-
men benutzt reichle 5-achs-laser-
anlagen mit automatisierung.

3. preise

friedrich dick, deizisau: das
rfid-system (radio-frequency iden-
tification) für die fleisch verarbei-
tende industrie ermöglicht die lü-
ckenlose Überwachung der werk-
zeuge. Hygiene und Qualitätssiche-
rung werden verbessert. dick lie-
fert den chip für den messergriff
und die software.

recom ostfildern: eine lichtkup-
pel mit bis zu 75 steuerbaren led-
leuchten dient als fotostudio im
tischformat. einsatzfeld: schnelle
Produktfotografie zum Beispiel für
online-Handel oder auktionshäu-
ser.

heidler strichcode Wolfschlugen:
messverfahren mit drei-infrarot-
kameras ermöglicht blitzschnelle
erfassung von gewicht und Volu-
men von Paletten. die ladung wird
berechnet und kann vorbereitet
werden.

Weitere finalisten:
cirrus7 computing, esslingen:
passiv gekühlter mini-Pc
losch Wandsysteme Wendlingen:
wasserdichte glas-außenwand
mayersport ostfildern: sensorge-
steuertes Bremslicht fürs fahrrad
ondics esslingen: app-Box zur da-
tenintegration
scala messwerkzeuge dettingen:
elektronisches lineal




